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Liebe Kolleginnen und Kollegen,

die 12. Landesjugendkonferenz der 
JUNGEN GRUPPE (GdP) Bayern fand 
unter dem Motto „Polizei 4.0 – gut ge-
dacht, schlecht gemacht?“ statt. Dieser 
leicht provokante Titel sollte das The-
ma Digitalisierung bei der Polizei auf 
den Prüfstand stellen, was im Oktober 
aus meiner Sicht zu einem erfreulichen 
Ergebnis geführt hat. Denn natürlich 
ist es das gewerkschaftliche Selbstver-
ständnis, die Pläne unseres Dienst-
herrn kritisch zu beäugen und, wo es 
notwendig erscheint, nachzuhaken.

Doch ich finde, es ist noch wichtiger, 
objektiv zu bleiben und zu gucken, wo 
die Bayerische Polizei tatsächlich steht 
beziehungsweise wohin sie geht, sich 
also entwickelt. Und wenn wir uns die 
technologische Entwicklung anschau-
en, dann bin ich überzeugt, dass wir 
auf dem größtenteils richtigen Weg 
sind. Insbesondere die durchaus zügi-
ge Einführung und Auslieferung von 
dienstlichen Smartphones und die da-
mit einhergehende Etablierung von 
mPolice ist sehr zu begrüßen. 

Zwar sind wir dem aktuellen Stand 
der Technik immer noch sehr weit hin-
terher und es wird ein ständiges Wett-
rennen mit der weltweiten Entwick-
lung der Kommunikationstechnologie 
sein, jedoch bin ich erfreut, dass wir 
dieses Rennen bestreiten. Ich sage be-
wusst WIR, denn die technologischen 

GdP JUNGE GRUPPE: „Polizei 5.0 – gut gemacht?!“

Herausforderungen unseres Zeitalters 
sind unumgänglich und sie richten 
sich an jeden einzelnen Kollegen. Des-
halb nutze ich diese Gelegenheit (iro-
nischerweise mittels eines überholten 
Mediums), um an Euch zu appellieren, 
die Technik in Eurem dienstlichen All-
tag zu etablieren. Wie ich schon sagte, 
wird diese Technik in unseren Alltag 
Einzug finden, ob wir es wollen oder 
nicht, denn die gesellschaftliche Ent-
wicklung will es so. Bestimmt hatte die 
Einführung von dienstlichen PCs vor 
gut zwei Jahrzehnten auch viele Kriti-
ker. Und siehe da, heute sind die PCs 
aus unserem dienstlichen Alltag nicht 
mehr wegzudenken.

Nutzt die Smartphones und Conver-
tibles, macht Euch mit diesen vertraut, 
auch wenn es Mühe bereitet, doch das 
bringt ein Verlassen der Komfortzone 
immer mit sich. Derjenige, der diese 
Herausforderung nicht angeht, wird 
den Anschluss verlieren. Vorteile, diese 
Technologie abzulehnen, sehe ich für 
den Endbenutzer indes keine. Und 
schließlich ist jede Entwicklung mit 
Anstrengungen verbunden, in unse-
rem Fall den altbewährten Stift und das 
Papier im Streifenwagen wegzulegen.

Diese Bemühung steht allerdings 
nicht im Gegensatz dazu, die Mängel 

dieser Technologie aufzuzeigen. Hier 
kommt wieder die Gewerkschaft ins 
Spiel. Behaltet Eure Kritik nicht für 
Euch, bringt Verbesserungsvorschlä-
ge! Wer aber die Geräte nie in die 
Hand nahm, weil er schon so viel 
Schlechtes über sie gehört hat, um sie 
dann auch noch gegenüber anderen 
schlechtzumachen, trägt zum techni-
schen Rückstand der Bayerischen Poli-
zei bei. Tragt stattdessen Eure Be-
schwerden an die GdP-Vertrauensleute 
vor Ort und an die Personalräte heran. 
Aus eigener Erfahrung kann ich bestä-
tigen, dass sich die Projektgruppen 
über diese Rückmeldungen freuen, vo-
rausgesetzt sie sind sachlicher Natur.  
Außerdem weiß ich, dass die GdP ei-
nen guten Ruf hat, da sie zu großen 
Teilen als zuverlässiger Gesprächs-
partner nicht nur bei Behördenleitun-
gen, sondern auch bei den politischen 
Vertretern gilt. Das sind gute Voraus-
setzungen, um neben einer zeitgemä-
ßen Entwicklung auch die Mitbestim-
mung der Basis durchzusetzen, damit 
es bei der nächsten Landesjugendkon-
ferenz heißen kann: „Polizei 5.0 – gut 
gemacht!“

Euer Landesjugendvorsitzender
Josef Fuksa

Aktion „Lass retten!“  
bei Innenminister Herrmann

Nachdem wir schon mehrfach 
über das Aktionsbündnis „Lass ret-
ten!“ informiert haben, galt es bei 
einem Besuch bei unserem Innenmi-
nister Joachim Herrmann diesen von 
der Kraft und den Möglichkeiten 
dieses Bündnisses zu überzeugen. 
Der Innenminister war von dem 
Bündnis sehr angetan und sagte sei-
ne Unterstützung zu. Ziel wird u. a. 
sein, es in ganz Bayern bekannt zu 
machen. Im Bild (v.l.): Andreas 
Holzhausen, Manuela Landstorfer 
und Innenminister Joachim Herr-
mann 
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Ausgabe Februar 2020 ist am 6. Ja-
nuar 2020. Zuschriften bitte an die 
Redaktion.Wir bitten um Verständ-
nis, dass sich redaktionell notwen-
dige Kürzungen ergeben können. 

Bereits Anfang November waren für 
den GdP-Landesvorstand Dr. Andreas 
Vollmer, Florian Leitner und Peter Pyt-
lik bei der FW-Fraktion im Bayerischen 
Landtag zu weiteren Gesprächen ein-
geladen. Fraktionsvorsitzender Florian 
Streibl, Landtagsvizepräsident Alex-
ander Hold, innenpolitischer Sprecher 
Wolfgang Hauber und weitere Abge-
ordnete der FW-Fraktion haben als 
Gesprächsteilnehmer teilgenommen. 
Florian Leitner erläuterte die Forde-
rung von 500 zusätzlichen Einstellun-
gen pro Jahr über 2023 hinaus bis min-
destens 2029. Die Einführung eines 
Nachtdienststundenkontos zum ab-
schlagsfreien Ruhestand mit 60 nahm 
einen größeren Raum ein. Peter Pytlik 
wies hier nachdrücklich auf eine ge-

GdP im Gespräch mit den Freien Wählern 
rechte Lösung hin. Jede einzelne 
Nachtdienststunde muss zur Berech-
nung des abschlagsfreien Antragsru-
hestandes in einem separaten Stun-
denkonto in Anrechnung gebracht 
werden. Dr. Vollmer brachte nochmals 
die Forderung nach einer Erhöhung 
der Polizei- und Sicherheitszulage stu-
fenweise auf 300 Euro monatlich ins 
Gespräch. Der Polizeiberuf ist mit an-
deren Berufen nicht vergleichbar und 
muss entsprechend mit einer vernünf-
tigen Zulage honoriert werden, unter-
stützte Florian Leitner. 

Dr. Vollmer thematisierte noch die 
Stellenproblematik beim Bayerischen 
Landesamt für Verfassungsschutz 
(BayLfV), dessen Stärkung die Regie-
rungsfraktionen stets betonten. Trotz 
deutlicher Aufgabenmehrung und 
massiver Arbeitsverdichtung ging das 
BayLfV im regulären Doppelhaushalt 
leer aus. Die bislang im Nachtrags-
haushalt unumgänglich notwendigen 
Stellen (insbesondere für Rechtsextre-
mismus und Cyberabwehr) sollen 
nach uns vorliegenden Informationen 

vom Finanzministerium wieder gestri-
chen werden. Hier ist die Unterstüt-
zung der Politik gefordert. Wir als GdP 
machten deutlich, dass unsere Forde-
rungen nicht überzogen, sondern 
sinnvoll und notwendig sind. Weitere 
Gespräche in der Folge wurden ver-
einbart.  (PPy)

Polizeitag in München: Perspektiven und 
Grenzen neuer Technologien

immer ist alles Neue unbedingt bes-
ser.“ Vielmehr müssten Gewerk-
schaften und Personalräte immer 
sehr gründlich prüfen, ob neue Tech-
nik erforderlich sei und auch im Sin-
ne der Mitarbeiter eingesetzt werde.

Georg Ringmayr stellte anschlie-
ßend – wie schon bei der Landesju-
gendkonferenz im Oktober – das 
Konzept von „Mobile Police“ vor, das 
die verschiedenen Stränge der Digi-
talisierung bei der Polizei bündeln 
soll. Er hob hervor, dass Bayern bei 
diesem Thema Marktführer sei und 
die Landespolizei derzeit über 30 000 
Endgeräte für den BOS-Digitalfunk, 
10 000 iPhones mit speziellen polizei-
lichen Applikationen, 3500 Note-
books und 2000 Convertibles verfüge. 
Innenstaatssekretär Gerhard Eck, 
der den kurzzeitig verhinderten In-
nenminister Herrmann vertrat, blies 
in das gleiche Horn und kündigte 
den weiteren Ausbau der Videoüber-
wachung durch Bodycams sowie bio-
metrische Gesichtserkennung an.

Anfang Dezember stand die all-
seits beliebte Veranstaltungsreihe 
„Polizeitage“ wieder auf dem Pro-
gramm, die alljährlich zum Ende des 
Jahres vom Behördenspiegel in Zu-
sammenarbeit mit der GdP ausgetra-
gen wird. Diesesmal beschäftigte sich 
die Reihe mit der zunehmenden Digi-
talisierung innerhalb der Polizei und 
welche Chancen und Risiken diese in 
sich bergen. GdP-Landesvorsitzen-
der Peter Schall betonte bei seiner 
Begrüßung den erheblichen Aus- 
und Fortbildungsbedarf, den der 
technische Fortschritt zwangsläufig 
mit sich bringe und damit das not-
wendige lebenslange Lernen der Be-
amten. Dieser hohe Aufwand habe 
zwei Folgen, warnte Schall. Zum ei-
nen stünden die Vollzugsbeamten, 
die sich gerade in der Fortbildung be-
fänden, auf der Straße nicht zur Ver-
fügung. Zum anderen erreichten die 
Fortbildungseinrichtungen der Baye-
rischen Polizei inzwischen ihre Kapa-
zitätsgrenzen. Schall findet: „Nicht 

Hinten (v. l.): Dr. Hubert Faltermeier, 
Alexander Hold, Bernhard Pohl (alle FW); 
Mitte (v. l.): Joachim Hanisch, Wolfgang 
Hauber, Gerald Pittner (alle FW), Peter Pytlik; 
Vorne (v. l.): Tobias Gotthardt (FW), Florian 
Leitner, Dr. Andreas Vollmer (beide GdP), 
Florian Streibl (FW) 
 Foto: Freie Wähler Landtagsfraktion
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Landesvorsitzender Peter Schall 
und BG-Vorsitzender Christian Schulz 
hatten mit Herrn PP Kallert einen Ge-
sprächstermin vereinbart, um allge-
mein polizeiliche Probleme aber auch 
die ganz speziellen Themen der unter-
fränkischen Polizei zu diskutieren. PP 
Kallert und sein Vize Martin Wilhelm 
nahmen sich viel Zeit und so konnten 
viele Belange besprochen werden. Am 
Vortag waren die Zuteilungszahlen für 
März 2020 gekommen, die in Unter-
franken gerade einmal die Ruhe-
standsabgänge abdecken. Hierzu ist 
allerdings zu sagen, dass das Innenmi-

GdP vor Ort – Besuch beim PP Unterfranken
nisterium sich bemüht, die Fehlquote 
innerhalb der Verbände halbwegs 
gleichzuhalten. Ein personeller Auf-
wuchs ist ja infolge der vermehrten 
Einstellungen in Sicht und so wurde 
auch das Für und Wider der Etatisie-
rung der E-Züge diskutiert. Sinnvoll 
wäre dies auf jeden Fall, so das ge-
meinsame Fazit. 

Auch mit den Dienstpostenhebun-
gen in der 3. und 4. QE aus dem lau-
fenden Haushalt wurden die unter-
fränkischen Belange nicht gänzlich 
erfüllt, hier wird man aber in den 
nächsten Haushaltsberatungen wie-

derum Bedarf an-
melden. Aus 
Sicht der GdP ist 
z. B. insbesondere 
der Bereich A 12 
besonders drin-
gend, bayernweit 
sind einfach noch 
zu viele Dienst-
posten in der Be-
wertung A 09/11. 
Für die DGL mit 
großen Dienst-
gruppen sollte 
generell eine 

Leistungsprämie möglich sein, hierzu 
müsste allerdings der „Leistungstopf“ 
mehr Geld enthalten. 

Hinsichtlich des Bauunterhalts 
müssten grundsätzlich mehr Haus-
haltsmittel eingestellt werden, denn 
auch in Unterfranken gibt es einen In-
vestitionsrückstau bei den Polizeige-
bäuden. Durch die Vorschriften zum 
Arbeits- und Brandschutz sowie für 
Energetische Sanierung ist Bauen und 
Renovierung generell viel teurer ge-
worden, bayernweit spricht man in-
zwischen alleine für die Polizei von 
einem Bedarf von einer Milliarde Euro 
Investitionsrückstau. Arbeitszeit und 
vor allem auch die Gewalt gegen Poli-
zeibeamte im Einsatz sind weitere 
Themen, an denen sowohl die Behör-
denleitung des PP Unterfranken als 
auch die GdP arbeiten. Eine gute und 
vertrauensvolle Zusammenarbeit mit 
der BG Unterfranken unter Leitung Ih-
res Vorsitzenden Christian Schulz, der 
auch Vorsitzender des Personalrates 
ist, ist zum Erreichen weiterer Verbes-
serungen im Sinne unserer Kollegin-
nen und Kollegen die beste Vorausset-
zung, weshalb weitere Gespräche 
folgen, so das Fazit der Runde.  (PSch) 

Die Bayerische Polizei bekommt 
3500 neue Vollzugsdienststellen als 
Personalmehrung, die nach und nach 
auf den Dienststellen ankommen. Bei 
der über 20 Jahre alten Regelung, dass 
jeder PVB alle drei Jahre eine Fortbil-
dung erhalten sollte, bedeutet dies 
1200 Seminarplätze mehr pro Jahr. Da-
bei sind die vielen neuen Themenbe-
reiche noch gar nicht berücksichtigt.

Das kann die Fortbildung mit dem 
bestehenden Personal nicht bewälti-
gen. Wir fordern daher die Aufnahme 
der zentralen Fortbildung in den Be-
reich der Basisarbeit und die schritt-
weise Umsetzung des im StMI liegen-
den Stellenkonzeptes des BPFI 
Ainring. Ein kleiner Teil der 3500 Stel-
len für Personal in der Fortbildung 
kann viel für die hochqualifizierte Ba-
sisarbeit der Polizei bewirken.

Das Fortbildungsinstitut bekommt 
eine tolle neue Liegenschaft mit 

 Sportstätten, PE-Zen-
trum, hochmoderner 
Schießbahn und Kon-
ferenzzentrum. Was 
sich niemand hätte 
vorstellen können, 
scheint nun einzutre-
ten. Das Fachpersonal 
für den Betrieb dieser 
Anlage mit hochmo-
derner Lüftungstech-
nik und  vielen weite-
ren wartungs inten-
siven technischen 
Anlagen wird jedoch 
nicht zur Verfügung 
gestellt. Diese Aufga-
ben kann das Fortbil-
dungsinstitut mit dem 
bestehenden Personal 
nicht bewältigen. Wir fordern daher die 
Zuweisung der dafür  erforderlichen 
 Stellen als Anlagentechniker und 

Schießwart. Die Unterstützung aller Be-
sprechungsteilnehmer aus Politik und 
BPP ist uns zugesagt worden.

Fachgespräch zur Zukunftsfähigkeit der 
Fortbildung mit Staatsministerin Kaniber

V. l.: PP Gerhard Kallert, PVP Martin Wilhelm, LV Peter Schall, 
Christian Schulz

GdP-KGV Otto Adams, GdP-BePo Robert Eberherr, GdP-OBS 
Michael Ertl, Helga Bauer, Ltd. PD Johann-Peter Holzner, Staats- 
ministerin MdL Michaela Kaniber, Christian Felber, Personalrätin 
Brigitte König, EPHK Hans Mix, PR Daniel Müller, Ltd. PD Gerd 
Enkling, BGM Hans Eschlberger (von rechts nach links)
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6. LANDESFRAUENKONFERENZ IN AUGSBURG: 

Die 6. Landesfrauenkonferenz der 
GdP Bayern fand am 19./20. 11. 2019 
in Augsburg unter dem Motto „WIR.
GEMEINSAM.FÜR DICH“ statt. Mit 
diesem Motto haben wir für die 
nächsten fünf Jahre ein Zeichen in 
unsere Gewerkschaft der Polizei, 
aber auch an die Verantwortlichen in 
den Polizeibehörden und dem Bayeri-
schen Innenministerium gesetzt. 
Knapp 70 Delegierte und Gäste folg-
ten unserer zweitägigen Veranstal-
tung. Am ersten Tag standen die Ge-
schäftsberichte und die Neuwahlen 
an. Zur Wahl stellten sich erneut 
Christiane Kern als Vorsitzende, Ma-
ria Plötz als stellvertretende Vorsit-
zende, Daniela Wagner als Finanz-
vorstand und Martine Wirth als 
Schriftführerin. Neu zu besetzen war 
der Posten einer weiteren Stellvertre-
terin, da Angelika Moosburger in den 

Christiane Kern als Landesfrauen-
vorsitzende bestätigt

wohlverdienten Ruhestand trat. Mit 
Sabine Kurz aus dem Tarifbereich ist 
nun der geschäftsführende Landes-
frauenvorstand komplett. Vor Ab-
schluss des ersten Tages luden wir 
zum offiziellen Teil auch zahlreiche 
Gäste aus der Polizeifamilie ein. Un-
ter dem Motto „gleichgestellt ist nicht 
gleich gleichberechtigt“ veranstalte-
ten wir eine Podiumsdiskussion mit 
PVPin Petra Sandles (BLKA), Oberst-
leutnant Gertraud Haselbacher (BMI 
Österreich), Elke Gündner-Ede (GBV) 
und Christina Stockfisch (DGB). In 
der Diskussionsrunde wurde der eu-
ropäische Gleichstellungsgedanke 
diskutiert. Die österreichische Polizei 
hat seit 1991 Frauen im uniformierten 
Polizeidienst und – wen wundert´s – 
die gleichen Probleme. Der zweite 
Tag stand unter dem Motto „Open 
Space“. Dazu hatten wir alle frauen-

Bild oben links: der neu gewählte Landesfrauenvorstand mit den Beisitzerinnen der Bezirksgruppen; oben rechts: ein klares Zeichen der Teilneh-
merinnen zum DGB-Aktionstag „Nein zu Gewalt an Frauen“; unten: Podiumsdiskussion mit PVPin Petra Sandles, Elke Gündner-Ede, Oberstleutnant 
Gertraud Haselbacher, Christina Stockfisch und Moderatorin Christiane Kern  Fotos: Christina Stockfisch (Bild oben rechts), Markus Wimmer

politischen Sprecherinnen der Land-
tagsfraktionen (mit Ausnahme der 
AfD) eingeladen. Leider mussten 
kurzfristig die Vertreterinnen der 
CSU und der Freien Wähler absagen. 
Die Diskussionsrunden waren sprit-
zig und ideenreich. Verena Osgyan 
(Grüne), Simone Strohmayr (SPD) 
und Julika Sandt (FDP) konnten viele 
Anregungen aus dem Kreis der Kolle-
ginnen mitnehmen. In den verschie-
denen Foren gab es Diskussionen zu 
den Themen „Tarifbeschäftigte in der 
Polizei“, „neue Uniform“, „männlich, 
weiblich, divers – welche Auswirkun-
gen hat dies für den Polizeidienst“, 
„Digitalisierung in der Polizei“. Da 
unsere Landesfrauenkonferenz kurz 
vor dem Aktionstag „Nein zu Gewalt 
an Frauen“ stattfand, setzten wir die 
Forderung der DGB-Frauen noch ge-
konnt in Szene. 
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2020
BILDUNGSPROGRAMM*

Akademie der

Infos: schulung@gdpbayern.de,  
www.gdpbayern.de oder Code scannen

Auswahl wird zeitgerecht vom Landesbezirk Bayern vorgenommen. 

*Änderungen vorbehalten. Stand: 11/2019

Fachtagung auf Landesebene
09. – 11. März 2020 

Leitung: Michael Ertl, Daniela Bartel 
Seminarort: Hotel Dirsch, Titting-Emsing 
Dienstbefreiung möglich

Fachtagung auf Landesebene
für GdP-Vorstände 
27. – 30. April 2020 

Leitung: Michael Ertl, Daniela Bartel 
Seminarort: Hotel Dirsch, Titting-Emsing 
Dienstbefreiung möglich 

Berlin-Seminar
10. – 16. Mai 2020 

Leitung: Edgar Ihm 
Seminarort: Robert-Tillmanns-Haus, Berlin 
Eigenanteil: Doppelzimmer 415,00 € pro Person
                     Einzelzimmer 415,00 € zzgl. 70,00 € 

Dienstbefreiung möglich

Fitness-Seminar  
03. – 07. August 2020 

Leitung: Thomas Bosse 
Seminarort: Berghütte Sudelfeld

Fachtagung auf Landesebene
12. – 14. Oktober 2020 

Leitung: Michael Ertl, Daniela Bartel 
Seminarort: Hotel Dirsch, Titting-Emsing 
Dienstbefreiung möglich

Vorbereitung auf den Ruhestand  
16. – 17. November 2020 
Leitung: Hans Kormann, Kurt Kopf 
Seminarort: Hotel Dirsch, Titting-Emsing 
Dienstbefreiung möglich

JUNGE GRUPPE-Seminar:  
Drogen im Straßenverkehr 
14. – 18. Dezember 2020 

Leitung: Kathrin Billmann 
Eigenanteil: 75,00 €
Seminarort: Hotel Windorf bei Passau 
Dienstbefreiung möglich

 
Soweit nicht anders angegeben finden  
die Seminare im Hotel Dirsch, Titting-Emsing  
(www.hotel-dirsch.de), statt und sind dienst-
befreiungsfähig. 

Weitere Infos in Kürze

18_Anzeige_BAYWA_CC.indd   595 28.11.19   14:07
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Der Seniorenvertreter der BG Ober-
franken, Hans Kormann, hatte zum 3. 
Bezirksseniorengruppentag nach Mu-
ckenreuth, Landkreis Kulmbach, ein-
geladen. 

Im gut gefüll-
ten Tagungsraum 
des Gasthofes 
Werner begrüßte 
er seine Kollegin-
nen und Kolle-
gen. Besonders 
begrüßen konnte 
er neben zahl-
reich erschiene-
nen Kolleginnen 
und Kollegen 
den GdP-Lan-
desseniorenvor-
sitzenden Fritz 
Leicht mit seinem Stellvertreter Willi 
Körber, der seit Mai 2019 im Landes-
seniorenvorstand insbesondere für 
die Belange der Tarifbeschäftigten 
zuständig ist. Außerdem galt ein Ext-
ragruß dem oberfränkischen Bezirks-
vorsitzenden Holger Bornkessel so-
wie seiner Stellvertreterin und 
gleichzeitig auch Vertreterin der örtli-
chen Kreisgruppe Bayreuth-Kulm-
bach, Andrea Lutz. Weiterhin konnte 
der Seniorenbeisitzer Jörg Hofmann 
von der PVAG willkommen heißen.

Danach berichtete Hans Kormann 
über seine Arbeit der letzten fünf Jah-
re. U. a. über die Organisationen der 
Demofahrten nach München, Referate 
bei den Kreisgruppen, von ihm durch-
geführte Schulungen für die GdP, die 
Herausgabe von Informationen an die 
Seniorenmitglieder innerhalb der BG 
Oberfranken und weitere Tätigkeiten 
auch im Landesseniorenvorstand. Im 
Amt des Seniorenbeisitzers wurde Kor-

mann bestätigt und als sein Stellvertre-
ter Peter Schneider von der KG Bam-
berg/Forchheim gewählt. Es folgte die 
Vorstellung der PVAG durch Herrn 

Jörg Hofmann. Er ging in seinem Pow-
erpoint-Vortrag insbesondere auf die 
Notwendigkeiten einiger Versicherun-
gen ein und stellte auch die finanziel-
len Vorteile gegenüber anderen Versi-
cherungsgesellschaften heraus.

Fritz Leicht stellte danach die Seni-
orengruppe der GdP vor und hier vor 
allem den im Mai neu gewählten 
Landesseniorenvorstand von Bayern. 
Im Anschluss referierte Holger Born-
kessel über Aktuelles aus dem Lan-
desbezirk Bayern und der Bezirks-
gruppe Oberfranken. Hinweise aus 
der Service GmbH fehlten ebenso 
wenig, wie auch Neuigkeiten aus 
dem PP Oberfranken. 

Nach einem reichlichen Mittages-
sen konnte Hans Kormann den 
Hauptreferenten des Tages, Herrn 
Notar Dr. Markus Allstadt aus Kulm-
bach, willkommen heißen. Vom ihm 
wurden die Themen Erbrecht, Voll-
machten und Patientenverfügung 
vorgestellt. Er berichtete über diese 
Themen sehr ausführlich und für je-
den verständlich. Bei diesen interes-
santen Themen entwickelte sich na-
türlich eine sehr lebhafte Diskussion. 
Von Dr. Allstadt konnten alle angefal-
lenen Fragen zufriedenstellend be-
antwortet werden und so konnte er 
nach knapp zwei Stunden unter an-
haltendem Beifall und mit einem klei-
nen Geschenkkorb mit gesunden Le-
bensmitteln verabschiedet werden. 

Noch vor seinem Schlusswort ging 
Hans Kormann unter anderem auf Neu-
erungen in der Beihilfe ein. Er referierte 

Oberfränkischer Bezirks-
seniorengruppentag

V. l.: Fritz Leicht, Hans Kormann, Dr. Markus Allstadt und Holger 
Bornkessel

Interessierte Zuhörer und am Referenten-
tisch v. l.: Fritz Leicht, Hans Kormann, Holger 
Bornkessel und Jörg Hofmann

auch noch über die Probleme bei der 
Pflege und was bei der Unterbringung 
in einem Pflegeheim zu beachten ist.
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AUS DEN BEZIRKEN

Seminar: „Vorbereitung auf den Ruhestand“
In der Zeit vom 18. bis 19. November 

2019 veranstaltete die GdP Bayern zum 
zweiten Mal in diesem Jahr das stark 
frequentierte Seminar „Vorbereitung 
auf den Ruhestand“. Die Teilnehmer 
zeigten sich begeistert, als durch die 
Seminarleiter Kurt Kopf und Hans Kor-
mann zu dieser Veranstaltung im Vier-
Sterne-Wellnesshotel Dirsch in Titting/
Emsing gleich mit einem zweiten Früh-
stück begrüßt wurden. 

In einer ungezwungenen und fast 
schon familiären Atmosphäre wurden 
unter anderem folgende Themen be-
handelt: was mache ich mit meiner 
neu gewonnen Freizeit in der Pension/
Rente?, Vorstellung der Seniorengrup-
pe in der GdP Bayern, Wissenswertes 
zur Veränderung im Beihilfe- und 
Steuerrecht, wichtige Hinweise zur 
Vorsorge und Beauftragungen, welche 

Risiken trage ich im neuen bevorste-
henden Lebensabschnitt und welche 
resultierenden sinnvollen Verände-
rungen ergeben sich dabei im Versi-
cherungswesen?, aktuelle Hinweise 
zur Vorsorge im Erbfall sowie die Vor-
stellung der GdP Service GmbH.

Die Seminarteilnehmer profitierten 
wieder von der Professionalität der Re-
ferenten. Dazu zählten Prof. Dr. Ulrich 
Bonk vom Hospizverein Christopherus 
in München und vom Kooperations-
partner der Signal Iduna, Jürgen Rit-
tel. Die beiden Kursleiter Kopf und 
Kormann freuten sich über ein sehr 
lebhaftes und kurzweiliges Seminar, 
was dazu führte, dass das jeweilige 
angepeilte Zeitlimit der Vorträge teil-
weise erheblich überschritten wurde 
und fast der Feierabend zu kurz kam. 
Aufgrund der sehr starken Nachfrage 

nach dem Lehrgang „Vorbereitung 
auf den Ruhestand“ können sowohl 
im Februar, als auch im November 
2020 nur noch Nachrücker berück-
sichtigt werden. Aus diesem Grund 
sollten sich interessierte Teilnehmer 
schon jetzt über ihre Bezirksgruppe 
für die kommenden Seminare anmel-
den lassen.


	_GoBack
	_GoBack
	_GoBack
	_GoBack

